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staats-Wust und Herold. 
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Mflusmmr. 
I.I.sm·m, - you-mich 

Visite II. 805 Its sittli- sinkt. 

Anzeiger und Derold, nebst Sonn- 
tagsbcatt und Acker- und Gurte-chau- 
Zeituug, sowie werthvolle Gratisprämie 
beiBokaugo zohlung, nur s2.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den 12. Januar 1906. 

— Alle Briefe, tsotrespandenzem 
Oeldiendungcn u. f. w. für uns und 
In theistren 

Smtsssnzeiger n· Herold 
305 W. 2 Str. 

Grund Island, Neb. 

Lohnes. 
—- Jeden Tag guten Lunch bei Theo. 

Schaumann. 
—- Das Besinden von Chas Hof- 

mann hat sich ziemlich gebessert. 
—- Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

—- Tony Hillebrandt oon Broken 
Bow besindet sich hier im Hospital mit 
einem schlimmen Fuß- 

—· Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’a. Schön, nütz- 
lich nnd ein bleibendes Angedenken. 

—- Der 20. Januar ist als Datum 
sestgefeht ftlr Zusammenkunft der Gläu- 
biger von A. R. Vollmer, der sich ban- 
kerott erklärt hat. 

— Das vormaer Guts 
sie-, better Its oder hist-, 
the Familien-editions, bei 
Cievers pro-. im Opernhau. 

—- Die Staatsbehörde, bestehend aus 

Schatzmeister Mortensen, Landkornissär 
Satan-und Staatssekretlir Galusha, war 

hier, um eine Jnfpektion des Soldaten- 
heims zu machen. 

—- ChatL Wölz, früher Buchführer 
in Woldach’6 Geschäft hier« seit einigen 
Jahren jedoch irn Geschäft in Joplin, 
Mo., hat sich in tshicago mit Fri. Vina 
Janß, Schwester von Dr. P. Janß, 
verheirathet. Das junge Ehepaar wird 

kurze Zeit hier zu Befuch weilen. 

—- Die Doktoren Finch ö- Batterjon, 
z,3eil)niirzte, welche ihre Ofsice im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und st haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnårztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

—- Patrick Q’Brien, welcher ange- 
klagt ist, in die Postofsiee zu Pleasanton 
eingebrochen zu haben, wurde voin Ver. 
Staaten Marfchall Moore hierherge- 
bracht vor Komisfär Cleary, bekannte 

sich nicht schuldig und wurde in Erman- 
gelung von Vürgschaft nach Ornaha ing 

Gefängniß gebracht. 
—- Fiir diesen Winter hat Sonder- 

mann ein größeres Lager an Möbeln 
eingelegt als je vorher. Er hatte letztes 
Jahr einen ungeheuren Vorrath der 

schönsten Sachen, aber jetzt ist ein Lager 
vorhanden welches das leytjährige noch 
um fast 810,000 an Werth überdietet 
und da könnt Jhr Euch denken, daß 
man da eine gute Auswahl hat- 

—- Von einem schweren ltnfall betrof- 
fen wurde die 16 Jahre alte Edith Croft, 
Tochter von John Croft und Frau vom 

Jamieson hotel. Das junge Mädchen 
leidet an epileptischen Anfallen und als 
es am Montag Morgen nach dem Früh- 
stück zu seinem Zimmer ging, bekam es 

einen Ansall und siel auf den glühenden 
Ofen in dem Zimmer-. Eine kleine 
Schwester fand das Mädchen auf dem 

Ofen liegend und als man die Verun- 
gliickte fortnahm, war das Gesicht schreck- 
lich verbrannt. 

Vterhtmsert Baues. 

Tag St Hure-Its Jnsfant Atylnnk Utn 
cago beherbergt hcnnathloie, Adoption er- 

wartende Findtinge und dattnd satt 100 ".«a 
blos. Schwester Jttlta ichtctth »Ich katttt 

nicht zu vtcl mgen Wut Wbe von zotsyg 
Homy and Tat sur Httsten, lssttälttmgeth 
ttntppe ttttd Rettchhttttett.« Unthijtt tetttr 

mete und ist unschädlich und sicher. Fragt 
Eu( Folrys Money and Lm und besteht da 
tauf, es xtt betomtmn, da es etn ntmes theils 
tntttet und von unsebtbatet Wntunq ist. 
Keiütttt Stil-Witten Zu habt-n m sing 
Inn-U Stadtapothete. 

Maskenball 
im Sandkrog 

am sonntag, den t4ten Jan. 

5 werthvottttltreiie 5 
gelangen itt der üblichen Weise zur Ver- 
theilung. Musik von 

Partting7ts Orchester-. 
Alle sind freundlichsi eingeladen. 

IIANS sCHEEL 

L SucHHEITss 

« Deutsche Apoll-näh 
E. FDrogncm Toilettcuscifcn, 
k-« Arzncicm Chemikalien, 

Bürstcn, Kämme. 

« 

Ageut für D. D. D. für Haut- 
krankbeiteu. E 

--— Raucht die ,,Jmp« lsigarrr. 
— Dies Nietfeldt bezieht die Göttseh- 

Farm iildöstlich von hier- 
—— Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 

Ueber Tucker ek- Farnsworth’g Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 95 und Is- 

— Christ Ronnfeldt war Montag 
auf der Haseniagd und erlegte eine An- 
zahl, weshalb ei vargesiern Hafenbraten 
für Lunch gab- 

— Fred Erdbrügger hat sich einen 
Bauplatz an West Division Straße ge- 
kauft und wird sieh ein geräumigeg 
Woheihaus bauen. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrischung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

lsr kräftigt, stärkt und baut ani. Er hält 

Eu? physisch, geistig und moralisch in uter 
Ver assung Tus thut .Lwllisiers : ocky 
Monatain Ther. 35 lsents, Thee oder Ta- 
bletten. W. B. Dingman. 

—- Frau Askmith, Gattin des Kom- 
mandanten des Soldatenheims, welche 
sich krankheitshalher in Omaha aufhielt, 
isi wieder zurückgekehrt und befindet sieh 
ziemlich besser- 

— Dr. Edlth H. Saunderö, Woh- 
nung 904 West Zte Straße. Telephon 
F 273. Spezielle Aufmerksamkeit der 
Behandlung von Frauen- und Kinder- 
krantheiten gewidmet. 

Trinkt »ou) Ton ernronsn 
» 

Pergritelltln1M. Zurückimooriirt non Deutsch- 
artd m 1901. leur zan Verkauf her 

cssls1’. IOINPSLUL 
Wrand Jdland« ’;-dra-;ka. 

— Chas Stelk auf dern Eiland daut 
sich dieses Frühjahr ein schönes, großes, 
neues Wohnhaus. Earpenter Fritz 
Hinz hat den Contrakt für die Holz und 

John Göttsch tür die Maurerardeit. 

—- Dt. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarrt 
und Gedurtshelfer. Ofsice in Butten- 
dach’s Opernhaus, Telephon L ;359; 
Wohnung 521 West Itte Straße Ecke 
Süd Elm Straße, Telephon L 191. 

Jndependent System No. Its-. 

— Christ Hühner aus der Nordseite 
verunglückte am Montag, als er die Lin- 
coln Avenue entlang fuhr. Eins seiner 
Pferde fiel, die Deichsel des Buggy’s 
brach und der Wagen wurde vorwärts 
auf das liegende Thier geschoben. Als 
dasselbe aufstand, wurde das Fuhrwerk 
umgeworfen und Hühner herang, wo- 

raut er liegen blieb und von Hm. Eus- 
worth aufgehoben und nach einem Arzt 
gebracht wurde. Sein lintes Bein wur- 

de ziernlirh schwer verletzt. 
—- Die neue Countybehörde organi- 

sirte sirh arn Dienstag und waren alle 

Mitglieder anwesend außer Fred Phil- 
lips von der Südleite, dessen Wohnung 
wegen Scharlarhsieber unter Quarantäne 
ist. J. E. Monrties wurde als Vor- 
sihender gewählt und ernannte die fol- 
genden Ausschusse- 

Afseßment und Steuern, Weldon, rttöier 
und Philiin 

Finanzen und Forderungen, Nöser, Wel- 
don und Schnitt-L 

Court Haus und Gefängniii, Tennian, 
Bett-on und Nöten 

Armenfarrm Venton, Teinnan und Phil- 
lips. 

Dturtiachen und Materialien, Weldoih 
Nöter und Denman. 

Büegschasten, Denman, Schmcdt unt-Ven- 
ton. 

Arme, Nöser. Weldon nnd Ahnung- 
Regeln, Phillips, Beuton und Welt-on- 
Soldatenheini, Benton, Phillips undTen 

Inan. 

Wege und Brücken. —- Alle Mitglieder 
Schmidt Voriinenden 

A 

— Raucht die »Jmp« Cigarre. 
—- Henry Ernsinieier von Phillipg 

war am Samstag in der Stadt. 

—- Henty Rönnfeldt war die letzte 
Zeit aus der Krankenliste, ist aber wieder 

besser. 
—- Höihsie Marktpreise silr Butter 

und Eier bezahlen Gebrüder Bock in der 

Opernhaus Groeery. 
—- Henrh Ohlsen in Loup City wur- 

de letzte Woche von seiner Frau mit 
einem gesunden Jungen beschenkt. Hen- 
ry, wir gratuliren! 

— Zu jeder Tageszeit sindet Jhr 
eine heiße Suppe oder nach Bedürfniß 
anderen Lunch iin Schlitz Saloon von 

Christ Thonipson an Oft 3ter Straße. 
Drei hübsche Babies lagen im Bett- 
Es waren Drillinge reizend und nett. 
Sie waren so lieb, sie waren ohne Weh- 
Die MiitterÆab ihnen North Moiintain Thee. 

( ,.rosie Baby Mediziii.) 
W. B. Dingniam 

—- Ein Repräsentant der De Forest 
drahtlosen Telegraohengesellsihast, W. 
H· Conklin, befindet sieh in der Stadt, 
in der Absicht, ein Telegraphenamt hier 
zu etalbiren. 

r 
—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 

ry Bier stets an Zapf—kühl und erfri- 
ichend. Ferner die vorzüglichsten Wins- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Luneh. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Ani Dienstag Abend sand regel- 
mäßige Versammlung der Vorwärts 
Lage No. 39 der Hermannssöhne statt« 
und wurden die neuerwählten Beamten 
installirt, sowie wieder eine Ariahl neue 

Mitglieder vorgeschlagen. 
— Jetzt ist die Jahreszeit, wo eine 

Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und uni diesem Bedürfniß 
entgegenzukommen wird jeht alltäglich 
im Schliv Salooii an Ost Jter Straße 
delikate Snppe seroirt. Claus Soth-i 
inann ist dei« Koch nnd Jeder weiß, daß 
er das Kuchen aus dem si versteht. 

— Jni Westende des County’s mig- 
neien sich am Sonntag zwei Unglücks- 
siille. Mark Lyons, ein junger Mann, 
stürzte mit einem Pferde und wurde ihm 
ein Bein gebrochen am Fußgeleiik. Auch 
der Ist Jahre alte Thomas Mclslurkin 
fiel mit einein Pferde und trug einen 
Beinbruch davon. Der 7 Jahre alte 
Louis Pooist siel letzten Freitag, als er 

sich aus veni Platz seiner Tante, Frau 
Watsoii, init anderen Jungen beim 

Spielen befand und brach einen Arm 

zwischen Ellbogen und Handgelenk. 

Kein Odium in chamherlaius Tonst- 
Vier-nun 

Es ist nnch nicht die kleinste Gefahr vor 

banden, ishamberlains Congh Remedy klei- 
nen Kindern einzugehen, da es weder Tpcuin 
noch andere schä liche Bestandtheile enthält. 
M hat eine woblgegründete Nepntaiion von 
über dreißig Jahren als die erfolgreichsie 
Medizin im Gebrauch gegen ifrlältnngein 
zirnppe nnd Keuchhusiein Sie lnrirt immer 
nnd ifi leicht ein«imel)nieii. Kinder nehmen 
sie sein gern. Urkraft bei A. W. Buchheit. 

Kalender für 1906 

sind bei uns eingetroffen und zu folgen- 
den Preisen zu haben: 

Der Lahrer Hinlende Bote, kleine 

Ausgabe, 20 Team große Ausgabe, 
schön gebunden, 50 Ernie- 

Regensburger Marienkalender, 25 

Ernte-. 
Einsiedler-Kalender, 20 Cents. 
Der David-Kalender, 25 Cenilk 

Eine große Menge Former 
haben eine gute Ernte bekommen, wenn auch die Aussichten dazu im An- 
fang des Sommers nicht besonders oerheißungttvoll waren. Wenn der 

Ernteertrog verkauft ist, dann dürfte sich in vielen Fällen die Frage auf- 
rollen: Was fangen wir jetzt Init dein Gelde an? Wo können wir es in 

Sicherheit aufbewahren und doch fo, damit e-) uns ttwaH eindringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe das Frühjahr wiederkehrt, wo dann Jhr 
Geld zum Bauen oder zum Erwer weiterer Ländereien verwendet, oder 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit zur Anlage des 
Geldes oder auf zrühjahrttanfang warten, deponrren Sie Jhre mäßigen 
Kapitalien ging-tragend bei uns. Wir bezahlen t Prozent wenn auf ein 
Jahr, It Prozent wenn « Monate, oder 2 Prozent wenn auf It Monate de- 
ponirt; dennoch steht es Ihnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit dag 
Geld grr erheben. 

i: (Bommercial ® <§)tate ® | 
GRAND ISLAND, NEBRASKA. 8 

B. k. cLAYTON. Präs E D. HAWLTON. Kassjrcr 
c. H. Mich Hilfe-: Kassirer. 

-------------------------------------------------- 

...Großer. 

Masken-Ball 
—II skk— 

Hamko Halle 
Montag, den 21. Januar. 

5 Preise 5 
gelangen in der gebräuchlichen Weise an 

die besten Masken zur Vertheilung- 

RIGHT-? szle« BEID- 
Ler sind sieundlichsi eingeladen 

PHlL. sÄNDERS- 
T.—- 

---— Christ lvolz non Ft (-50llins, 
Col. weilt hier zu V such 

Alle Zeitschriften nnd Bücher des Jn- 
und Auslandes in d. Eip. d. Bl. 

—- John Eggers erhielt letzte Woche 
die Nachricht von Deutschland, daß sein 
hochbetagter Vater im Alter von 94 Jah- 
ren gestorben sei- 

— Maitlanv, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
dartkohlen bei der Chleago 
Lamme Company. 

— He. F. F. Fedder, welcher schon 
seit einiger Zeit krank war und dessen 
Zustand sich kürzlich etwa-Z besserte, be- 
findet sich wieder schlechter-. 

— Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den ,,Staatg- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

— Upperrnan ef- Leiser haben die 
Agentur für den 1905 Jotva Rahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verfeh- 
len, denselben zu sehen ehe Jhr kauft. 

— Frau Katharina Windolph, Mut- 
ter unseres Herausgebers, gewann einen 
der IS Preise die vom ,,World-Herold« 
in Qmaha für Wortbildung ausgesetzt 
wurden. 

— Einen gemüthlichen Stat, einen 
Schafskopf oder Pinokle könnt Jhr am 

besten spielen in Theodor Schaumann’g 
Wirthschasft, wo Jhr auch stets die 

«besten Getränke und Cigarren findet. 
Jhr findet keine Schönheit im Schminttopf 

oder in einem TeintniitteL Wahre Schön- 
heit kommt nur denen, die Hotlisters zttockrx 
Mottntain Thec nehmen. US ist ein wunder 
dates Tonic und tierschöneretx 35 Heute-, 
Thei- oder Tabletten W. B. Tingman 

—- Wnt. Schlichting war der Aller- 
erste der in Unsere Ofsire kam als wir 
das »Goldene Buch der Deutschen-« ge- 
rade ausgepackt hatten· Er nahm na- 

türlich das erste Exemplar zu sich. Nach 
einigen Tagen, alg wir ihn sahen, sagte 
er darüber: »Ich habe nur 81 dafür ge- 
geben, aber ich würde es nicht für stu 
wieder verkaufen.« Halt Euch ein 
Exemplar, ehe sie vergriffen sind. 

— Caunciltnann Vroadwell behaup- 
tet, daß er völlig zu Gunsten einer siäd- 
tischen Lichtanlage sei, nur möchte er ver- 

standen haben, daß es außer den Ist-I- 
th Bands für die elektrische Anlage 
noch Vi-t,0u»—815,0w kosten werde 
fiir Verbesserung der Wasserwerle. Das 
ist ja tn den Voranschlägen deutlich ge- 
nug gesagt und jeder Bürger weiß es- 
Wir müssen sowieso neue Kessel haben 
für die Wasserwerke, da die alten sutsch 
sind und andere gekauft werden müssen, 
od eine elektrische Anlage gebaut wird 
oder nicht. Wir brauchen nur etwas 
größere zu kaufen für den doppelten 
Zweck. 

—- Dag Bulletin des statistischen 
Bureaus über Landwirthschaft und Ar- 
beit berichtet für Hall County folgende 
Ernteergebnisse: Corn, 79,090 Acker 
Durchschnittsertrag säh Bushels per 
Acker, Total, 2,807,695 Bushels, 
Werth 81,12-«t,078. Winterweizen, 
35,857 Acker, Durchschnittaertrag, 19,8 
Vushels, Total 744,720 Bushels, 
Werth 8521,310,30. Sommertveizen, 
171 Acker, Ertrag 15 Bushels, Total, 
2565, Werth 81,792. Hafer, :56,754 
Acker, Durchschnittgertrag, 301 Bu- 
shels, Total 1,106,295, Werth its-Itz- 
57:t.75. Gerste, 630 Acker, Ertrag 
20 Busheld, Total 12,t"300, Werth 
84,662. Roggeu, 2,172 Acker, Ertrag, 
15.6 Bushelg, Total, 33,88:3, Werth 
820,:329.80. Atsalfa, 12,801 Acker, 
Durchschnittsertrag 4 Tonnen, Total 
51,2(-H Tonnen, Werth Haus«-. 
tEs scheint uns, daß der Preis von At- 
salsa tu 89 per Tonne ziemlich hoch an- 

gesetzt ist.) 

Zum Lebe von schamberlains Conin 
Neuem-. 

W giebt keine Medizin bei- so viel Lob ge- 
spendet wurde nnd die sich so zahlreicher Zeug- 
nisse dei« Dankbarkeit erfreut wie ishaniben 
iains lsough Rcmeby. Sie ist esseiivoll nnb 
pkoiiipte Lindeinii folgt ihrem Gebrauche. 
llebeiall finden sin en sich dankbare Eltern, 
bie ziiiii Besten Andeier ihre Voisthrile piei 
sen. Sie isi eine sichere Kni· fiir Krnppe nnd 
verhütei sie wenn das Mittel bei den ersten 
Anzeichen gebraucht wird. Es ist besonders 
für Kinder geeignet, weil eci angenehm znin 
Cinnehinen ist nnd nichts Schnbiiches eiii 
hält. Hi. C. A. Hliiiiphi«eys, ein wohlbe- 
kaniitei Bürger unb Aufwärter iii Hm. is-. 
Locks Geschäft, Alice. lsape Colony, S. Aikii 
ta, sagt: »Ich habe ishainberlains iiongh 
Neineby in meiner Familie gebraucht, niii 

Kruppe iinb Erkältnngcn abzuwehren. Ich 
sand, basi es eine seht zustiebeiistellenbe Me- 
dizin ist und es gezeicht mir zum Vergnügen, 
site empfehlen zu tonnen. Zu verkaufen bei 

W. Buchheit. 

1 

— Gestern hatte Frau Christ Bad( 
ihren Geburtstag- 

—— Wanst Bauhols von Im 
Ehieago Lumder co. 

—- Holt Euren Whisky und andetc 
Getränke bei Christ Rennfeldt. 

— Claus Sothmann war einige Ta- 
ge auf der Krankenliste, ist jedoch wiedet 
besser. 

—- Die besten Sorten Whiökies hält 
Theodor Schaum-Inn. Halt Euren Be- 
darf daselbst· 

Haufucken kurirt in 30 Minuten mithods 
ford’s anitary Lotiom Befehlt niemals- 
In Vanmann ä- Baumanus Apotheke. 

s-— Am Dienstag saßen die Country 
Jnentommissäre über »Frau Sinn-ge vor 

Caito, dte gejstesgestört ist. 

yolt Euer Faß- und Fla- 
tthettbter bei J; J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bros. 
Qutney Lager. 

— Albert von der Heyde reiste vor- 

gestern nach Blue Hill, um womöglich 
dort eine Loge der Hermannssöhne zu 
organisiren, wozu wir ihm viel Glück 
wünschen· 

—- Fred Falldors aus den Eiland ist 
sehr stolz aus einen gesunden Enkel, der 
bei seinem Sohn Henry und Frau sein 
Erscheinen machte. Wir gratulieren! 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haufe fehlen, da sie sehr nützlich ist. 

—- Vetlotens Am 17. Dezember 
1905 eine Hündin, etwa 10—12 Pfund 
schwer, weiß mit kleinen schwarzen Flek- 
ken, Füße schwarz mit weißen und gel- 
ben Flecken. 2 große schwarze Flecken 
aus dem Rücken. 85.00 Belohnung. 
Otto Grotzth R. F. D. 4, Grand Js- 
land, Nebr. 2m. 

—- Hr. Henry Sick von Omaha, 
einer unserer langjährigen Abonennten, 
besand sich vorgestern und gestern in der 
Stadt und war als Gast bei John Meiet 
und Frau. Hr. Sick war bis zum l. 
Januar mit seinem Bruder Emil an lit- 
ter Straße in Qmaha im Saloongeschäst 
(Schlitz No· 2). Zu Neujahr gaben sit 
das Geschäft aus und Henry sieht sich 
um nach einem neuen Geschäftsplatz. 

—- Der Dünnermaanriedhos östlich 
von der Stadt, bisher Eigenthum von 

Caspar Dünnermann von Süddakota, 
ist jetzt von dessen Bruder Gottlieb er- 

worben und infolgedessen ist es nun viel 
bequemer, indem die Schererei der Hin- 
und Hersendung der Dokutnente sür 
Käuser von Begräbnißplähen nicht mehr 
nothwendig ist. Alle Reflektanten aui 
Vegräbnißplätze wollen sich gefl· an 

Gottlied Dünnerniann wenden. 

—- Jndem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Advokat und Rechtsbeistant 
in allen Sachen, sowie zum Aussertiger 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle-, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ossice sich jetzt irr 
Courthaug in der Lssice dis Countyam 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon, 
benutze man Bell 13750 oder Jndependent 
No. 27. 

Arthur C. Mayer, 
Eounty Attorney. 

—- Der Vorwand, daß 8535,000 nicht 
hinreichen würden sür Konstruktion einer 
elektrischen Anlage ist ganz und gar hin- 
fällig. Hastings hat nur sür J25,()00 
Bonds ausgegeben, ais sie ihre Lichtein- 
lage konstruirte, hat dann später aller- 
dings noch mehr zubezahlt, aber 835,- 
000 sind sür uns völlig genügend. 
Sollte es übrigens dennoch mehr kosten, 
so wäre das auch nicht schlimm. Wir 
würden trotzdem sür die städtiiche Anla- 
ge sein, selbst wenn sie s50,000 oder gar 
875,000 kostete, trotzdem ja nicht daran 
zu denken ist« Laßt uns die 835,000 
Bonds ausgeben und auch noch 815,000 
sür Verbesserung der Wasserwerke. Das 
Geld wird vortheilhast angelegt sein und 
wir werden uns sür immer dessen freuen. 

—- Die 8:35,000 Bands sür eine elek- 
trische Anlage werden zu its Prozene die 
Summe von 81575 jährlich Zinsen ko- 
sten. Die Stadt wird dann etwa 60 

Bogenlanipen siir Straßenbeleuchtung 
haben, sowie Glühlanipen siir die Stadt- 
halle, die Bibliothek, die Sprihenhäuser 
und Wasserwerke. Jetzt haben wir 16 

Straßenlainpen, die Visite im Jahr ko- 
sten, oder M das Stück per Monat. 
Wollten wir 60 Lampen haben, so wür- 
den sie 8540 per Monat kosten, oder 
863,48» im Jahr. Es ist ganz außer 
Frage, daß wir da jemals Stadtbcleuch- 
tung haben, denn der Preis der Lichtge- 
sellschasten ist unerschwinglich, indem die 
Gesammt-Lichtrechnung im Jahr aus sast 
87000 käme, während wir alle Beleuch- 
tung durch eine städtische Anlage haben 
können durch Bezahlung von 81575 an 

Zinsen. Die Betriebe-kosten der elektri- 

schen Anlage in Verbindung init den 
Wasserwerken würden gering sein und 
werden leicht gedenkt durch Lieserung von 

Licht nnd straft an dic Bürger der 
Stadt. Laßt uns Licht haben nnd zwar 
billig und gut· 

Ein Unfall. 

Ohne merkliche Ursache stellen sich 
plötzlich bei Jung und Ali Magenktäms 
pfe« Leibschtnerzen, Windvetstopfung, u· 

s. w. ein. Einige Troper Ernsss ro- 

ihe Magentropfen, wirken Wunden 
Bei Häupter in Mediziuen 25 Cenis di- 
Flafche. I 

Maqeuleiveii Und Verstor- 
— III- 

»Chamberlain’s Magen nnd Lebens- 
felchen sind das Beste für Magenleiben 
und Vetstopiung, das ich je verkauft «« habe, « sagt J. R. Cullman, ein Apothe- 
ker in Potierville, Mich. Sie sind leicht 
zu nehmen und stets vom besten Erfolg 
begleitet Jch rathe meinen Kunden 
dieselben zu versuchen nnd sie, im Falle 
von Etfolglosigkeit, zurückznschickenz 
habe aber bis dato keinen bei-artigen 
Fall gehabt Zum Verkauf bei A. W. 
Buchheii. 

— Gesucht:—Ein Mädchen. Frau 
A. C. Maher. 

— Labt Euch an einer guten Suppe 
im Schlid Saloon, 

— Vorgestern feierte Frau Ernst 
Senlbeil ihren Geburtstag 

— Gebraucht die »Best« Glühlichts 
strünipfe. J. P. Windolph. 

—- Es oerlautet, daß Wm. Meter 
und Hans Schröder sich im Fleischge- 
schäft etabliren wollen. 

—- Der bekannte Reisende in »Gei- 
stigem«, Hr. Ferdinand Schmann von 
Omaha, war diese Tage in Grund Js- 
land. 

— Gus Kerkow von der Fremont 
Brauerei ist diese Woche hier um die hie- 
sigen Kunden zu besuchen, sowie auch die 
in den Nachbarplätzem 

— Der Hühnerstall von Redakteur 
Augustine wurde letzthin von einem 
nächtlichen Besucher heimgesucht und 
Morgens fehlten sieben der eiersrenden- 
den Vögel. So ein gemeiner Kerl! 

— Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligften bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charleg Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitterö 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie aufmerksame Bedienung. 

— A. R. Vollmer, bisheriger Eigen- 
thümer des Groeerygeschäfts neben 
Hehnke’s Eisenwaarenhandlung im 
Cleary Gebäude, hat sich bankerott er- 
klärt. Vollmer übernahm das betref- 
fende Geschäft im letzten Frühjahr. 

—- Jeder sollte ein Exemplar von 

»Das goldene Buch der Deutschen-« im 
Hause haben. Wir liefern dasselbe a n 

unsere Abonnenten fiir 81.(’0, 
Originalpreis ist 85.00. Besteller von 
auswärts müssen Expreßlosien bezahlen 
oder 85 Cents für Porto beilegrw Der 
Vorrath wird bald vergriffen 
s e i n! 

— Um etwa DE Uhr vorgestern Mor- 
gen wurde von Win. Rickert, der von 
einein Ball nach Hause ging, an West 
7ter Straße in dem Hühnersiall von J. 
F. Lindeman Feuer entdeckt. Er gab 
sofort Alarm und bald hatte eine Eimer- 
brigade die Löscharbeit im Gange, so 
daß der Brand bewältigt wurde, ehe 
allzuvielSchaden actgerichtetwnrdc. Wie 
das Feuer entstand, ist ein Räthsel. 

-— Für ein Gelegenheitsgefchenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstiicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondern-arm cle- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich va 
etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, fiir Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Gelegenheiisgeschenke bei Sonder- 
mann. 

— Ein Mädchen von Doniphan, Reß 
Parrott, begab sich Anfangs letzter Wo- 
che nach Couneil Bluffs iit eittem dorti- 
gen Convent, wurde jedoch gleich in den 
ersten Tagen von starkem Heimweh be- 
fallen und reiste wieder zurück, ohne je- 
doch im Convent etwas von ihrer Absicht 
zu sagen. Es wurde an die Eltern in 
Doniphon telegraphirt, die selbstver- 
ständlich nicht wenig erschrocken waren. 
Sie paßten auf dem Bahnhof auf, ob 
das Mädchen ankäme, doch es kam nicht, 
was ihre Besvrgnisse noch erhöhte. Frei- 
tag Abend spät jedoch traf die Durch- 
brennerin zu Hause ein. Sie war bis 
Grund Island gefahren und dann von 

hier aus mit einem Freunde per Wagen 
nach Doniphon. 

— Habt Jhr den International Mist- 
streuer gesehen? Wenn nicht« dann 
werdet Jhr es bereuen falls Jhr Euch 
erlaubt einen sogenannten Miststreuer zu 
kaufen. Der International kostet den 
Agenten mehr Geld, aber wir verkaufen 
ihn zum selben Preis wie andere. Der 
International ist der einzige der gleich- 
mäßig streut. Der einzige der tnit blos 
einent Hebel gehandhabt wird, Ihr müßt 
nur fahren. Ein Blick wird Euch über- 
zeugen, ein Versuch wird Euch mehr wie 
befriedigen. Kommt its-n seht unsere 
BuggieS,Sr-rt«in ttnd Farmtvageir Wir 
machen den Preis richtig, denn wir müs- 
sen Plad machen siit rkse Frühjahre-won- 
ren. Gilbert ri- Po t.ns, Nitchfolg-r 
von Jones Bros» dng erklusive Geräth- 
Massen-Hans 

Uebelkett erregen-m fröitetnde 
Kråmvfe 

infolge von Schiittelsieber nnd Malaria kön- 
nen mit titertrie Ritter-» rietindert nnd kurirt 
werden. Dieser ist eine reine-, kr«iif«'.s»;»:"de Arinei nnd von besonderem Vortheil betMi1- 
laria, denn er iibt einen heitenden »Es-sing 
attf dieses Leiden ans ttnd treibt es gänzlich ans dem System heran-s. Er ist dem ishtnin 
bei Weitem vorzittteheih da ihm dessen 
schlimme Nacherscheinungen abgehen. E. 
S. Mnndan von beut-tecta, Ie1·.,s.l;s«ibt: 
»Mein Bruder war Herbenstrant an Mala- 
ria nnd id«elbsueht bis er Electrie Bitte-ro 
nahm, welcher ihm das Leben rettete.« Jn 
Bttchheit’s Apotheke; Preis 50e, gorantirt. 


